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FFH-Gebiete

Nach den  breiten  öffentlichen  Diskussio nen i m Fr ühj ahr  und
Sommer 1997  hatte  der  Umweltminister  am 12.  Juni  1997  in  einer
Landtagssitzung  zugesi cher t ,  den Landt ag r echt zei t i g über  di e
Auswahl und die Meldung der Gebiete zu informieren.

In  der  Antwor t  auf  di e Kl ei ne Anf r age Nr .  1788 vom 04. 09. 1998
hat  die  Landesregierung  bereits  über  90 Gebiete  aufgeführt,  die
als FFH-Gebiete gemeldet wurden.

I n der  Öffentlichkeit  wird  jetzt  diskutiert,  daß Brandenbu r g
erneut  eine  große  Anzahl  von  FFH- Gebi et en gemel det  habe.  Ei ne
Information des Landtages hat es bisher leider nicht gegeben.

Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:

1. Um welche  Gebiete  handelt  es  s i ch bei  di eser  er neut en
Meldung  im  einzelnen,  welchen  Schut zst at us hat t en di ese
Gebiete  vor  der  Meldung  als  FFH-Gebiet e und wel che Gr öße
umfassen  diese  Gebiete  (Angaben  bitte  gesondert  für  jedes
Schutzgebiet)?

2. Für  welche  Gebiete  erfolgte  vor  der  Meldung  als  FFH-Gebiet
keine  öffentliche  Auslegung  und kei ne Bet ei l i gung der
Träger öffentlicher Belange?

3. Welche  der  gemeldeten  Gebiete  bzw.  wel che Suchgebi et e
b e t r e f f e n  T r a s s e n  b z w.  Vo r h a b e n g e b i e t e  v o n
Großi nvest i t i onen i n Br andenbur g,  wi e di e Tr ansr api d-
Trasse,  den  Gr oßf l ughaf en Ber l i n- Schönef el d oder  den
geplanten Bau des neuen Grenzüberganges bei Schwedt?

4. Sind  die  Vorhabenträger  dieser  Großvorhaben,  wie  z.  B.  die
Tr ansr api d- Pl anungsgesel l schaf t  oder  di e BBI ,  an dem
Ver f ahr en zur  Fest set zung der  ent spr echenden FFH- Gebi et e i m
Vorfeld förmlich beteiligt worden?
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5. Gibt  es  I nt er essenkol l i ss i onen zwi schen den gepl ant en
Großvorhaben  und  der  Ausweisung  der  FFH-Gebiete,  wenn ja,
welche Vorhaben sind davon betroffen?

6. Wie gedenkt  die  Landeregierung,  diese  mögl i chen
Inte r essenkol l i ss i onen auszur äumen? ( Bi t t e Angabe j e
geplanter Vorhaben)

7. I st  es mögl i ch,  daß auf gr und der  Auswei sung der  FFH- Gebi et e
und  den  damit  verbundenen  Nutzungsbeschränkungen  eines  der
Gr oßvor haben ver hi nder t  wer den könnt e? Wenn j a,  wel ches und
aufgrund welcher Schutzgebietsausweisungen?

8. Wohi n hat  Br andenbur g di e FFH- Gebi et e gemel det ,  an di e
Bundesregierung oder an die Europäische Union?

9. Welcher  Schutzstatus  ist  für  die  angemeldeten  Gebiete  nun
zutreffend  und  mit  welchen  Nutzungsbeschränkunge n i s t  i n
diesen Gebieten zu rechnen?

10. Sind  für  wich t i ge I nf r ast r ukt ur vor haben Tr assen-  bzw.
Standortfreihaltungen  wie  in  anderen  Bundesländern  auch  in
den  gemeldeten  bzw.  geplanten  FFH-  und  Vogelschutzgebieten
vorgesehen? Wenn nein, warum nicht?

Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  für  Umwelt,
Naturschutz und Raumordnung die Kleine Anfrage wie folgt:

Der  dar gest el l t e Hi nt er gr und f ür  di e Ei nzel f r agen i n der  Kl ei nen
Anfrage,  dass  Brandenburg  erneut  eine  große  Anzahl  von FFH -
Gebi et en gemel det  habe,  i s t  unzut r ef f end.  Über  di e auf  Gr undl age
des  Beschlusse s der  Landesr egi er ung vom 07.  Jul i  1998 gemel det en
90 Gebiete hinaus, wurden keine Gebiete gemeldet.

Die  Landesregierung  arbeitet  derzeit  an den  Voraussetzungen  zur
weiteren  Meldung  FFH-würdiger  Flächen.  Sie  wird  den  zuständigen
Ausschuss  des  Land t ages über  das Er gebni s vor  Mel dung der
Gebiete an die Bundesregierung informieren.

Aus di esem Gr und kann di e Landesr egi er ung di e Ei nzel f r agen ni cht
beantworten.


